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eier Dörfler, in katholi  er Didtererzähler.
er „Kuniiwart“ hat im un 1921 mit YadHdruc DIE Aufmerk-D Jamfeit auf eier Dörfjler gelentt, Cr in ipm einen )Oaftenden

DYDichter DES n „veut/H=Latholijdhen Schrifttums”, DEr on in Der
Reifeyeriode ZU ehen ieine

Der Zweiunddierzigjährige au} eine reiche Schriftftellertätigfer AU»
rü  C 1903 ZUm Asrielter geweiht unDd in DIE Seeljorge geitellt, weibhte DIE
rlilinge jeiner Dikiung DEr Yiebhaberbühne tatholi)dher Niereine. Sp DMmMm:
3, DAa Kürlhner8s iteraturfalender DON 1916 on als YDramaklıtfer tenn=
zeiQnet, obaleicQh Döriler 1eje SoOHaujhiele und WeihnadHt8)zenen HUT uns

GErn Der SOffentlichkeit übergeben bat 1906 auf 1907 weilte Der Junge
YVriefter Mom als Kabları = DEr deut) Hen NMaotionaliiittung amDo
anto, H4J er 100 ardäolpgildhen Studien midmete. Sas wiNen)Haftliche
rgebnis Diejes Aufenthaltes i DIE Abhandlung über „Hie Ynfänge DEr
Heiligenverehtung na Dden römi|den Sn)Oriften und YHildwerken“, mmit
Dder 1909 in ünden Ddottorierte.

1eDEr in DIeE geljorge zurüdgefehrt, wWurde Dörtler NReligionslehrer
und Afarrer in Mindelheim UunDd Yandaberq al e Zr0ß DEr Omwmaden
Sejundheit eine OÖperation bradhte Defreiung DDn langjährigem )Omerze
em Magenleiden unDd IL0ß DEL großen Yrbeitslalt in ule und
ereinen ließ DEr übermädtige Schaffensdrang 100 nicht länger zUrüds
halten. ber NUTr DIE Stunden DEr Yacht Itanden Dem Didyier AUT [ 4E
Tügung, Den Za nahmen Seeliorge unDd Yehrtätigkeit in An)peu S
Hnd Die erNien Dichterwerke beim ein DEr am ge)rieben ; 1n elden=
Ichattlicher DHegeilerung unDd Hürmi)dher (Sile bannte Dörfler DIE errel
quellenden Cingebungen aut3 Bapier

Srl e$ Crinnerungen aus DEr Trühelten iın  e1  f DIe in
tünfileri) Her Seftaltung ausblühen wollten WWohl rag DIE inmnialiebe Er
ählung „AlS utter noc lebte“ nicht autobiographijdhen Charalter, aber
e hbat DOC aus Dden Kindheitzerlebnifen verditet. DIL( zyrieDel, 10
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inl au DEr Dreijährige [202 inmit den elitern aus einemt leinen Anwejen
ın Unter, Germarinaen, eboren wutrde, in einen Qr  eren Hot in
MWaalhauhten UMgEZDOEN. Hıier Heht au Dad DBerakircghlein mit DEr Klauje
und Dem Aausnerbrunnen YHıier lebt DEr Ysater ım Austiraghäuslein,
während DIE utter on ange gejtorben ul ıne el Tolorierte (reides
zeiOnung DeS Ysater8, DIE einen Shrenplaß ım Arbeit&zimmer DeS Dihters
einniımmt, Ze10 ein 1röhlıche8, SreitengeNcdht mit roten Mädlein,
während DIE utter ager und ernit aus iDrem ;Bilde Crinnerung,
He 100 ZUr  zaum in DIE Kinderjeele und mit Ddem wehmütigen Bewußtjein
DeS Erwachjenen ım Hıntergrun DIE eriten 1nDdr DDN eltern, SIterns
haus unDd Heimatdor] nodh einmal etlebt‚‘ il DIe eimzelle jeiner erMen
Srzählung, mit DEr Dörfler 10 )orort einen Bla unier Den eu  en
Dichtererzählern eroberte. Sie er]chien 1912, naHdem e Oon über AUl!
Sahr in Der HandjOHrift fertiggeftellt IWar

CGinen unauslölOliden Gindruc a DIE ampaana aur Dörfler
gemacht Auf HyußwWanderunNgen a etr ihre igenar auT 1000 wmirfen
aflen ; einmal brachte DIE Ofterferien gansz ın DEr ambagna N
‚6737 gewann ihre ları  arilıcen e1ze, DaR 1912 ochmals Stalien
auf)uchte, um He durciireifen. ald jah DEr deut)che Dıyter ın Der
ambagna ein Ddüfteres, mnie [öjendes Mütjel, Dald, Zzuma im Yrelühling,
InDdliHE Yiebliqhteit; al8 rittes mm DIe Hiliori) e Stiimmung DAZIU,
deren Zräger Ddie Hautrümmer und Srabitätten aus Der römijden unDd
eiruskfijcdhen Aeit 1ind Gin befremdendes Srlebnis gab den N0 AUETE
perJönlicdhen Berkförherung Diejer dreifadhen igenart. AlS Man einer ZLAU,
DIeE mit zwei Kindern unier einem großen CDIieN irm 1tanD, ein Almojen
anbot, 168 ie DAaAS e1D Zur Dieje . Begeanung, deren Yınterarund
Die ambagna WAT, yrägte unzerftörbar in8g SedähHini8s und alg eine
fruchtbare Verbindung mit Der Campagna-Stimmung ein a
1914 er)chien Der Campagna-Homan „Yqa Bernizio]a” A  } ım Hodland.
Der DHudau2gabe qab DEr VBerlag er Dden 112 te NBerderberin“.

DYDıie aDr in WMindelheim und Yandäberg ieBen Dden eilrigen GSeels
Jorger in DaS eigenartige eben joldher feinen CS tädte eindringen. Das
Stiudium DEr Chronijten enthäüllte ım au DIeE VBergangenheit, ID ıhn
Q} meilen DIeE Zeit na DdeEMm DYDreißigjährigen Kriege efjelte Dazu fam
Die Srfahrung, wie 10 mander großangeleagte en} um Shießbürgerium

Bal 1e ZeitiOrift (1915/16) 308
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Der Kleinfiädte erftiden muß, ohne eine yahialeiten entfalten fönnen
Die8 qab DIie nrequng „SuDditd Hyinjierwalderin“” (Hodlan

nzwilden WAar Der Weltirieaq auägebroi!;en. MWährend Dörfler in
Der üche jeiner SOwelter zuhörte, DIE DONn DEr obilmadung, DDON Den
Soraen unD Ddem SIpferwillen DEr erlen Krieagstage er3|  E, Tant ibm Die
NDdeE ZUMm „Weltiriea im O wäbi)dhen Himmelireidh“ 1915) ®
Reilt inan DDN ugaburg autwärt3a, 10 jaat Ial DOtrt &3 geht InS
Himmelrei. Sn Der Dörfler)dhen Srzählung NnDd DIie Dörfer DeS HUD  Ba
tals DDerYn Yandsberg Das O mwäbhilde Himmelreid. SM Neben en
1LDe DaS BuQ gelhrieben neben Der Schularbeit, umeilt ın DEr Kücdhe,
S eine Yahmalchine DIe DBealeitung Jurrte.

191  & tedelte Dörfler na ünden über, WD _  P al8 Sn nektor Die
Marien-Ludwig-Ferdinand-Anltalt AU (eiten hat, in Der 250 Rinder eies

merden, tür Deren Ausbildung DIe zyamilie nıct genügend Gewähr
bietet Hıer hat DEr )affenatrohe Dichter DIie erjehnte Uiuße gefunDden, DIE
Zeiten Der Lünitlerildhen Cingebung AquSzubelten, 10iie DU Anloluß
—  —>  e DaS nNOQOeENeEr Kunfileben Anregungen gewinnen. Ynderjeits
hHietet DIE Berufsarbeit SGelegenhet GeNUg, in DIe Tiejen men])liden
ND men/dOlicher Veiden!cha ZUu Q auen ; 10 il e3 tein austGließliches
Qiteratenleben, ausö Dem Dörcfler8 Didyiungen Herausmwadhten

Das Sahr 1916 brachte zwei Sammlungen rzerer &rz  ungen.
„Erwadte Steine“ erl  en DDON Der YiDt unjerer Vorfahren aus den
Zeiten Der ranNzZojeNs, Ungarns 10 Schwedenüberfähe Sn Den „D amume

Hunden“ merden zumeili ZüÜüge aus Dem Ainderleben unDd DEr eel}orge
romanti)d) erlar
o mährend He Krieges quälte Den Dichter DEr SGedantke =  } DIie

ehen ıe MicD 100 DIE Vermwilderung äußern ? or allem: wie
ILD 100 DEr Yiiedergana überminden laffen ? Unwiktärlich gingen DIE (H0=
Danfken ZUr in DIE VBergangenheit. Soon als Stiudent a 17

Bfarr.  [291 DIE eiten na Den aroßen Kriegen verfolat. Chroniken
verbollfiändigten Da 115 DBejonder8 Die mihtes vagı, entlatene, 144416
neENDe Didaten DIE Yufmerfjamfteit auf Dazu Tamt DaS (Srlehs
ni8, mie immer Wieder QUQ inmitten Der größten Nerderbiheit jJunge eute
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ihre ittliche NReinheit ewahren uUnDd mie DDN idnen DIE Srneuerung Aauös

geht HS diejen SGedantken und Stimmungen Yeraus Ü Der „NoßOu
entHanden (Hodları Oberhalb Yandsbera iteht ein etn, Der
DIE Srinnerung S  . Dldgien erhält DEL, ın DIe Heimat zurüdgefehrt,
teinen ein er)Ohlug uUnDd DIeE erareifen mu 1e)e€ Überlieferung

auf DIE Bildung Der abe eingewirkt
&S a3 Seheimnis DeS yi)he3“ erder) * und DEr M A f=

jelLötjer erder) * fönnen als Bor)Hiel Dem großen oman
NMeue ter emDien 1920 $ öjel) gelten (3 NnD DIE religid)jen unDd

{  en Strömungen DEr Segenwart DIEe Au Fünfilert)her Seltaltung drängen
Sine irt Vrophetentum auf politi)dhem uUnDd jozialem Sebiet Da83 WIe mit
DEr Mattentängers DIE unmündieen Qeilter nad) NO z1e DaS

Aingen DEr Yıteraten eliqton unDd O00 DIE theolophildhe eWegunNg,
Die Iynfretiiit Helirebungen DeNn Sinmnn unDd Sehalt DEr altati)dhe:
AMeliqiwonen unDd obenDdrein ge)häftliche Serifjenheit DIE aug te1C Konjunitur
ANSzZUNUBEN meiß, all Da yerlanate DENNME me Der un
na VBeragegen|ändlihung eitiummte Den Dichier, DIE Bergangenheit zU»
rüdzugeben, unDd DIE Studien Neß ArHäologen erleichterten e3 DAaS zweite
184 Xahrhunde DaS unjerer Aeit \0 ähnlich il X eben
auferehen 3U ayen NucH 19 i nicht alzu)dhwer DeN Seitalten
DeS OM AaNS ZyyeN, Ja erjonen unterer Z age imiederzuerfennen

te)€ Anagaben heruhen auf Yıtteilungen, DIE 1{09 DEr üte DeS Diytiers
jelbR berdantfe (&r i P1Ne hohe Olantke Seltalt Dem feinge) Önittenen
e i eu&ten QuLIgE ugen e  (1  e BHewequngen Der Omalen Nde
Healeiten Die KeDde, Die m: tiefem, armem Done el O mäbij en
Anklanag te

ine rage nach Der Srzählungäliteratur, DIie Dörfler S meilen liebe,
lag nahe. Sn DEr SUgend hHabe eiden)Hattlich deragleichen gelejen ; DE
habe 1om DEr Mond)Hein DaS3 XiQt jetern en Sn Den Univerlitätss
jahren leaten philoloagi)dhe unDd hijtorijdhe Stiudtien auf Die Aeit Bes

ylag, 10 Daß jahrelang tein beNetriftilhes Hu ZUT YHand nahm DE

on ıchalten begonnen atte, enthielt Der Yeftüre, u

hber Da DDN Dieler (Ent:jeine literari) e Selbiiändigkeit mwahren
hHalt)amfeit Verarmunag x  efe, aind DD m1eDder DazZu {jiber retliqh

eb K En 2 S80 (160 ©.) Beb —u
80 (795 ©.)9 qeD M 45.—
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mit großer Auswahl e)en De)onders Doftojewiki a ibm _iel $
Jagen tOBe Anziehung übt DIE autobioaraphijdhe und Briefliteratur aus
Sine WOLDErUNG Jeiner literari)den SGejundDeit 1meint ihm, 10 nicht
: in Dderjelben Stoffwelt bewegen, DNDdern mit Soauplags, Deite
er unDd „Jdeengehalt zUu wechjeln DBewußt gebht abei DaS Sireben aus
Ddem Jtomanti)dhen, Üppigen, Ddem eine überreiQe antayne uneigt zUm
1  en, Das mit Ddem Autwand DEr hoetij Hen ittel yarjam, aber
zielbewußt umgebt

DYıe bisherigen erte 18  er alen Ddeutlich DreL ver  jedene Hormen
Dditieri)her Seftaltung erfennen Sie iraten 31007 zeitlicher Neihen:
olge hervor, Do Nnd e niQt eima erioden jeines Soalen8 10 DaR
DIE CINEe HOM DIE andere endgüiltig abgelöft 11 wobhl möglich,
Dgar wahr)Meinlic, DaR Dörfler bald ZUTr f bald ZUE andern ZUrüd»
eOLL, wenn Stoll und immung DIeS Tordern

m beliebtelten murDde Döriler wobhl DUr JeNE Sr3z  ungen und
Stimmungsbilder, DIE als Heimatfiunitt anzu)preden nd GCinen N
Ton in Der Verderberin“, „Sudith“ und Dem „NRoßduben
an Diele Srzählungen fönnte -  u als Hörfler]dhe Dmantiı bezeichnen
Sndlih I mit Ddem Geheimni3 DEeS UHeES“ Wendung gedanfen»
gejättigter, {atji)dher uniiocm EIN, DIie egreid au Nätjellöjer
und Dden „NMeuen Söttern behauhtet hat

AMMEer jedo i T  er SindbildungsSifrajt uner]hSöpfliq d en
Bildern und Beraleidhen, Der rfindung DDN äÄußerem e)mMehen unDd
iInNNetLEN Wandlungen Hınter DEr träumerijden antajne u reilich DIE
Beobadtungsgabe zur Selien W eine Berjon DUr einen Ddem Veben
abgelau)dten Yinnfälligen Zug DeS Körperbaus DDder DEeS Benehmens 19
gezeidnet Ddaß Ne 107 mit DEr Gemwalt DEr eigenwilligen, jaltreichen NWirte
lichteit aufdrängt und verfolgt 1e8 Na au amı! zujammen;,
daß Tür DHYörjler Die eriie NrequnNg ZUM Sohalen nidt DIE reUde In

ontret ge]hauten er]oNeN Ü, jJondern DaS Srleben DOn Stimmungen
DDEer Zeitfirömungen, DIE 1000 er1t ım Berlautf DeS )OÖpferi) Hen Organgs
3U YMen)qhengefialiten berdidten

Heimatkunfit edellier Art 114 DaS Dug DEr „SugenderinneruNGgGeNn
18 utter noQ ıe Heimat )Diege 1009 Den berjJonnenen,

von iuler VYeiden|dha glühenden Crinnerungen DEeS reifen anne8 DEr
in DIE Kindheit ZUr  TAUMm und He AWahrheit unDd Diyiung nocdmals
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erlebt. Mem 1CD riedel, DEr tleine Doyyelgaänaer DEeS Diyiers, niot
lieb ® Yian WirDd IDIeDEr ind mit Dem DYDreijährigen, um mit ibm in Die

wijden Dden HlaOHEsbündeln Iriechen, Die glänzenden Kahijeln
im YiQt, Das ur LO Hrahlt, aligern und Det jedem a 14)(-
eın lirren UunDd {lingen. e eht DDT einem, DEr Yub, DEr Dden
ngenDden, TaudenNden DON DEr Herdplatte in Die aue ET WicıE,
un  Za  — in fültern IOnuppernD verfühlen ayen mn MWinteraben im tall
Mebt N mit jeinen ugen Menih unDd Fier ım amtenen DÄmmerraum
Dder YaHt, Dden Da3 attao Der Yatlerne dutrchziecht. Y iDm erlebt man

den WMaikäfertang, WEeENN DIE Mrauntkitte aus DEr Yder)holle in8 Duntkel
DeS abendlicdhen en Miegen unDd 19 eutlicdh Dden licdhten Welt
bimmel abbheben. Und in zyrieDel reqi DaS Künfilerblut: hält un
TEr einer rahnen) d wenkenden Knaben)dhar einen Triumphzua ur
Dörfdhen aur jeinem Feinen Yeiterwagen, DEr mit ojen unDd Dahlien,
BudHs, Zannengrün unDd „Waldfedern“” überiHonnen ND erDa ;
Der Ziegenbod je DEr Den agen zteht, hat ein ränzdhen un DIe
Hörner Dgar DIeE itolzen, alien YHauern, Denen Haarbüldel QuS Den
ren wachjen unDd Die Augenbrauen aden mıe Wurzeldürfien, MULtIeN

DDOTC 1007 hin „Malefizbuben, aububen; au einer DIE ader an. YVie
Heimelig Nind DIE MWinterabende ! Die utter i6t Shinnroden un»

A0 DIe en aus Dem londen zla idel ; zyriedel Auf ihre
Sebete, Meimlein unD Seidhicdhtien Der er Hält —  S 41 Sfen
zyeierabend  + DIE Asteife, DIe8 ewige Yämpeohen jeine38 Vebens, ım uUnDde,
DiEe EUbogen auf DIE Onie gelüßt, 10 N6 rubiag und realo5 ipıe ein

eiliger in Der Yei]He. (53 i aber nicht eite Sonnenidein in Ddiejer
Kunabenzeit , CMU: unDd enDde Schulden, )pnäter DIie Krankheit DEr
utter werjen duntkle Schatien

Sn Den Ta ® in p ü n ( p WILD ein ug Der utier mit rührender
1eDe unDd hHödQfter Kunit yertieft. „.SDr weit“ i 19 gejättigt mit immung,
eine 10 voltommene VBerkförherung e[bftlojer Mütterlichkeit, Dap mid
ımmer WieDEer ın jeinen Hannn odt Yet einem Konzert fam DEr Schafens
rangq über den Dichter, aut DEr Heimfahrt eu  eie DIE -$DEE auf, DIE

Yiacht leß in DIie jelige Unruhe didterij Her Singebung nit Olaren
S in diele Diyiuna aus un eboren und [äßt au DIe tieriten Saiten
DeS Semüt DEr „Blumenmi)fionarin Nnd DIE Dlumen,
Deren garben und Ddie Crinnerung an VBergangenes eden
Drau’ NUTr eine Blumenjorte zU jehen, e1in ein in DIeE Najle De»
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Lommen, danın wacht eine jebe, lang geftorbene gele auf, i itebh’ mieder
auf ginem ganz beitimmten 2Ven, { Ddiejelbe ©onne, DIE Ddamals geichienen
hat, erjieht wieder, und i bin 10 rautIg DEr 19 röhlich, hoffnungsbs
DDeEr 10 attage iwie jener Stiunde“, 10 innier DIE Blumenmijjionarin
7elbH. UnD niQt um)on{i jendet He DeEMm berlorenen ©ohn ein rblein
Ylumen al& jtide Yiadnung Der Yohlgerug Der Hlumen ergrei ion
auf unbdejHreibliche [4112 Er ieht pLÖBLI 1m Sarten Der utter, in
JUnGg 1nDd 1coD und aur DAaS aa  e Hinaus ND auf Dden Yald,
Der blayu ım benunebel ämmert Dıe utter neben iOm unD qießt
MNelken Za weiß Et, uch noM ein Iüc auf ihn wartet bei Der utter
Und er DLg Dden DIien DET utter

Au DEr YWeltiriea hat 100 Del Dörfler in Heimatiunit umaefeßt, bie
dauernden YWert beanıpruct. Yoenn Man alle )QÖöngeiftigen er aus
DEr Krieg3zeit mit er eWeguUNg DON 1007 1chiebt, Dörflier5 Hu DOM

„Weltiriea ım H wäbi)dgen Himmelreid“ 1CD inan immer mit
ungemi}OÖtem Heranügen ZUT Hand nehmen. orgänge unDd Stiimmungen
beim Kriegzausbruc und in Dden ExIiEN Kriegamonaten Nnd in idrem ewWig
men)dliden Hern erfaßt und in vollendeter Yildhattigkeit DDE Auge geltellt
Das BucdH qitbt al8s zujammenhängende Erzählung, i aber ım Grunde
eine ammlung DDON ©zenen unDd Stimmungsbildern. WEDETEL hebt mit
Mecdht HetvOr, Daß DIE enziu. Novelle, DIE als einenDdes anD gedacht jOeint,
z ge  er unD melodramati1d au8getallen ur &8 i balladendhaft
und mi nıcht remt in8 1OwäHlde Hımmelreich yalen, ennn en&t, Die
jeit DEr 14i DOM Dde ihre Hräuttgams inNe Deim Ynblic DeS
©arge8 40302 DON einer uge ur Herz getroffen 188 Dajlür NnD aber
DIie übrigen e} alien 19 leben8wahrer, DDM greiten Asrar mit Dem
wifnNenNden, herben Anaeficht unDd Dem Hıirtenherzen DI8 AUH Annamartele,

ichtDa3 mit )9 rührender tebe an en31, e „Qehrerfräule“ na
Au über)ehen DIe mit gejundem UMor gejilderte Yabelebäs, eren Xebhenda
2wed ım ertilgen DDN SGejundhHeitsiuden beiteht 1eDder i au DaS
FYierleben mıt Hinaebender tebDe gezeichnet, Niemand 1rD (41 DAasS

„Haiele“ bergefen, DaAS alte, jteifbeinige B rerD, DaS DEr rieq DDN Ddem
erlöjenden Schinderbei weaholt und o einmal DOT DeNn agen yannt

Sin Bindeglied wijden Der erHen und weiten Sruphe DEr Dörjler«
Gen &3  ungen Al „Xa Bernizio)a”. ANuch eine rt Heimatiunit :
Die Campaagna in Dem Dichter ZUE >weiten Heimat gelWOLDdEN, 16 in DIie

Anr einem Dezemberabend geht Dereigentiliche Heldın Ddiejes Momans
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MBanderer DUr DaS hohe, ®Ibtrnpfcnbe Sra8s. Die en Hanga
DEr Mlbanerberage eDen in jOneeigem AUeiß DOM zarien, metalli)dhen
la DEr erge ab e ein ZUug DONn Mtiejen reiten DIE Vfeiler DES

MHquädutts über DAaS wellige, Deriräumte an Der NMücdmärtablidende
Neht Horizonte über untlem Häüulergewirr DIE VBeterSiunpel 1 weben,
Wtie eine reire u DIe DOM Hımmel erabge)Müttelt WOIrDeN i
xühjahr eijen DIe inie andervöge in Da3 unabjehHDdarte Xand
au Grüne YWiejen und zartgelbe nage ezuchten onnü  beriirahlt. NMiie
Schaummellen Dden Kliyyen Hog pringen, 10 eDen enNDde Kir)hHbaäume
ihre Aronen aAuS Dem grünen Ylanı &in andermal durhiireift omolo
eine DEr etrusfildhen uinen I6  e He iM iuom eine Symphonie DD Srümmern,
Stieinen, Soolen UnND moderndem ®ebein Steineidhen unDd Yiauern, Sjeu
unDd ragenDde 19 SArisblüten 1D Säulen, greigenbäume 1nDd piß:
Dogige zyenier, alie&s i innia ber)lungen. 18 Dem AUerIDEN ra)deln
Hledermälle 1nDd gel, üdhle und Sideqhen, er ÖreCt, Ddaß e1in en
0S WAaGL, hier einzudringen. Smmer nNeEUE Aüge DIENDAT DIE ambaana
11r DYDörjlers DU, ND en Kenner wie WEeDELET hat Deitätigt, DAB er Die
ambaana in nlidher YWeile erleht habe

Wit DEr aDe Der Srzählung tritt Döriler in38 eimh DEr NMomantit
en Romoio, DEr Klofteriqhüler, i er Begeiflerung tür OM ; Romano
de KRKoma zu jein, in jein heißer &hrgeiz ber i DDN weifeln über
jeine Aoliammung qgequäli ; Der Sedantke yeiniat iOn, DaR DIE utter in
gewetjen jein nne Dırnfkel erinnert 1109, Daß Dieje mit ihm unD DEr
Heinen Yircginia aus OM in DIie ambaona 10 prt hauken DIE ret
in einem etrusSkijdhen Srab; DEr mu Der utter, et Soidfunde in
Den räbern lieferten Den Unterhalt. e einem Nau  erta wmurde
iCginia erLmorDdet, QinNdg Au DEr Soldlhaß verloren, Aut Den DIe utter

Yın Der el DeS Kindes nahm einren AMeDial gebaut a
jelbitf Da8 eben. Komolo erIOloß Das Srab, irrıie anage in DEr Ganmt:
paana UumDer, DIS 11 )OLieRLO mieDder den Menidhen rand
naling erwact nNun DaS VBerlangen, DAasS rab Der utter yufzujugen,
aı irgendein Zeidhen ipm Die Gewißheit geben unne, DaB Die utter
eine in gewejen AT Sr ıe aus DeM Klolter, nDde nach langem
Umberfireiten on iterben3frant DaS Srab, In ieberphantalien 1E
M Gebein DEr utter ein Oriuiiliqes eidhen. 6}  ge  } er

jein, agebht an hinüber als SOhrer DEr Vernizto1a, Der alarıa Das
Der Oieibt Dem Veher ungelölt Shr umme Yrüten, Da8
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wie laltende Scwüle aur den RKXindern lieat, iht eltene: aden, Das
rau)am, SIn und hart {linat, ibr ganzes Ddülteres ejen joll 1G DaSs
Dunkle, NRüätjelhafte Der Campaagna verförhern. An DEr rohen, queds
jNlorigen Birginia 60180 DIE Hrühling  nbeit Verjon, während in Momolo
Die hijtori)me immung u menjdlidem yühlen und Handeln geworden

Die jeltjamen Begebenheiten wirfen mıe ieberträume Der ampagna,
in denen Die gele DEr VYand]Haft antalli)d) u3ölebt.

„Subdith Hinjfiermalderin“ A eın Entwidiungsroman, DEr 3wei
Menidhenalter nach dem DHDreipligjährigen Kriege in einem 1 mwäbilden
en 1pie: NichHt „ater” unDd „Mutter“ WTr DaS erie YVort DEr leinen
SUDith, oNdern „Niein“ und „& MAad nı S1e ı 10 Ganz anDders
al8 DIE andern. Yıie Suot na Dem ANbenteuerlichen, Meilenfernen weden
Die Sr3z  ungen DeS Meiters Cawolf, DEr na AWanderfahrien in „Stalien,
ortuga unDd DEr Neuen Yelt 1eQ zurüdgefehrt f Yie ein Bor)piel
zUm Sanzen wir DIie ZeNe, Sudith DaS $ DVedengemälde Der
1L beirachtet. alıler in8 119 hinein über Mauyerzinnen unDd DaS
eldherrnzelt ragl 3uDdith, In Der Hand DA& greuliche au DeS Yolos
ferne& ; über ibr in ätherijhem Dult O webt Yaria, Die Solangentöterin,
mit Ddem KXinde „ erre Sott, qıD mir diejes Sottlojen au in DIE
Hand, erwähle mich Deiner Streiterin”, eDn DdaS InDd in myfiijden
AaUDderN. er, jelbitquäleri) Ul DAaS religidje eben DeS Kindes, volk
jeltjamer Anfedhtungen Sine eigenartiige ıye drinat DEr ungtrau DIE
eiße SoOmwärmerei tür eine ehrerin, eine Nonne, DIie „Miniature“.
Beim Altbürgermeifier WIr Sottlieb, DEr StadtjhHreiber, tür DIE eHTE
inoza3 er niqQt bergeben3. Da S DU aber Dden ABider)prud DES-
Nhilojophen mit idrem Kinderalauben erfennt, will ie nı mehr DONn

ibm willen. Sin Höhepunikt Dn Enthufiasmu unDd O wellendem Jüc
1rD jür u Dith DIE Zheateraufführung ven Dder Schioßherr]haft,
woher Ne eNeLODE Inieit ber diejem Hodhgelühl DIA er  erNDE
Ern  erung, als He auf DEM Heimweg euge witD, wie die Heine SGänjes
hirtin Dao3 Kruzifir )Omüdt. Da wacht DIe rage aut O5n jede: rdijdhe
Sefühl mit Abjturz aug den Wolkenhöhen 4S1rD Jede eIBe 1eDe mit

und Cnttäulhung enDden, wIe DIE SOmärmerei jür „Miniature“, tür
©pinoza uUnDd DaS Theater)hiel € S29 Sottliehs VYieheamwerben aut ibrt
herbes „Nit SCuch, noch einen andern.“ Sleichwohl um alles ın
inr Ddagegen, Yonne ım lojter werden, = hre SO welter Milburgis
Oberin i Aohl odt DEr Nul Ven Sponsa; aber 1Dr undändiges Her
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md jeinen Jreien Schlag nicht obhfern, fann jein heimliches Sehnen na
Dem Unerhörten, MNiegejehenen nict berleuanen Und DaS AT fein bloße8s
Fräumen DDn ungewöhnlihen aten S DaS en 3T Stirafe tür
DIE Srmordung Dreier franzöfi|dher pidaken in zylanımen aufaeben )oll
geht S$udith {ühn ZUM General und rlanat DIE VBerwandlung DeS Ta
gericht3 in eiInNe RAontridution on i 16 ent)Olofen, na Andien
Hinauszuziehen, —z in Dden Dienii DEr heidni) Hen YMillion ellen,

brechen 8}  Y en attern und ZyPHUS auö He DEr heldens
mütigen Der Aranten DeS Mrmenbdbiertel8 nNde 1 DIe innerliche
Mbfehr DDOMm Vegten, wWas DEr Bolendung ihre @haralter3 entgegenfeht
DON Dem ug ZUM Stolzen, Nbenteuerlichen Das Noenteuer il inr Södße
gemwejen Khre Zugend IDAr NUÜUTL DIE Yuflehnung DIE mattherzige
nNDd® gewejen Yisäre DIE nNDe einmeal in Hlammenkleid braujender
emalt erIchienen, 10 Ne iDr rgeben ber 1eB£ mi{ e nicdht
mehr Herrin jein, NUT VCaqd

Hier in DIE Entwidiung idre Charakters abgelloNen, DEr Diyter
(äßt au IDr Qobhen enDden. Cin NreunenDder ©Soldat, ato LeEUDDECGET,
hat aus Nadhhucht DIe eu Die eingeidlehht Sudith

angetrieben , auQ ipn pflegen obwohl er LOTer rLAaUENWÜTDE
nadQageltelit a unDd en Haß e rag DAaS joll Dr
Sana Holofernes jein Na Stunden herzbekllemmender an
1nd SGräßlichteit erhält Uudith Ringen mit Dem mörderijdhen Söldner
DIE T odesmwmunde

Ur jelben Zeit Dderjelben SGegend )nielt 10r Da Schidjal Deß
D  u  en ab 194100 DEr Sohn er Hauern, DEr DUr jein

Yebhen FTraummelt hHeruntergekommen u Au jeinen Quft):  ern
gehört neben Dem YWahn DONn DEr aqdeligen Noltlammung au Der Slaube
an Den nie ZHayNilo Der Unagarn Jabelhatte Neidhtum eben joll
urg DIe CMU! ID Nalo Der ater geEzWÜUNGEN, Den Zarıen Anaben
al8 Noßbuben auf Dden übelbderüdmtigten HO! DeS Nidtierbauern u DeLs

dingen Hıer hat in undheimlidher ne DIE err)ha DEr Hand
Diejer Anecdht in DUCH MNoeralaubden, runfju robhe Srau)amteit und
widernatücliche Unzucht DIeE yerJonifjizierte $Ürieqaberwilderung Sr ucht
mt allen Weitteln den oBOuden jein Treiben hineinzuztehen.
er IWeDder Sraujamtei nod VBerführungstfünife tönnen Den aqdeligen Sinn
De8 KAnaden hefleden, imn ZUM Trommelbuben DeS ehemaligen Ner
maden Der drohenden Semwalt entzie 100 DUr DIie er mıd
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Dden $Ontel Thaflilo in ngarn au} ]uchen, mit jeiner @i1fe Ddem teufs
licdhen Freiben DeS Knedtes ein Snde Dereiten. Er Qließt OD einem
ScherenfHleifer an, mit idm auf abenteuerliqher aDr Ungarn näbher

Tommen. Au in 140 eben DIE D räumereien DES Miaters weiter,
hält immer IDIeDer tür einen heimlidhen Arinzen, DEr einmal in

jein einziehen mıc Yie aber e1in wirkliche etrıtt unD
DUCA eine eli]ame Ügung Dden Ala DeS berNorbenen rben, Dem U
Bermwedhjeln gleiQt, einnehmen tönnte, wW1Ird ernüdtert unDd 1e. AQDDN.
Die DHegeanung mit einem keiter auts Unagarn q1bt ibm Die GewiBheit,
Der nie. jel auf DEr Heimreije. SpD eDT er in8 Heimatdor} zZur hier
fommt gerade DAZU, wie DEr Knecdht jeinen jüngeren DeUDder, DEr ihm
al8 NoBDUd naQfolate, grau)am mißhandelt An Hürmijder Gemütss
ETTEgUNGg rennt Chrilioph dem ne Den Dolch, Den er Hon ange Tür
ibn ge)@lifen, in DIE Beult. ıe nımmt in arote3fer rt 1n
3igeunNer aut D, Der Hon vorher Ddem hübiqen RAnaben nachaefiellt a
©hrijltoph m1D mit jeinen SeiOmwikern DDn dem inderlojen Nichterbauerit,
DEr DDn Der Zyrannei DeS &nechte8 er , auf jeinen Hol
Yıier beainnen 1G E1n ne Der alltäalidhen Yrbeit gemweihtes Veben, inDdes
DEr atier mit DeMm betitelarm zuräüdgefehrien Zhallılo in& abenteuernde
en hinauszieht.

Das getcht RKolzrit hat in „dudi jtärfere zyarben al8s ım „ OB
buben  “ Au DIE Sprache Ze10 DDrt mebr DON Der aroden Übers
O mwenalıcdhkeit und Hremdwörterel DEr Aeit 1700 Dagegen fommen
e1De Homane in der balladenhatten HOM überein, DIE hıe unDd Da DU
alzufühne UnwahrjdHeinlichkeit Dden enu ren TD ©D ze10
DEr blatternfrantfe Söldner am dyeniier Kindern, DIE ım agen DLDEis
ahren, unDd am näcdlen Zad NnD die Kieinen on fterbenöäfrant. O0r
i befremdendD, Ddaß &udiths YHund, Der über den rajenden SÖöldner
heryällt, DIE eigene Herıin zerflei) ril0D9, DEr COBOUD, omm: auf
Ddas unDd 401880 DON allen al3 DeS verNorbenen eim enDi.
gelaunt. Aur DIE bizarre Sejtalt unDd Handlungsäweije DES BIGEUNETs
häuptlings Wurde on au}imertjJam gemadcht €Lr 1e7e Kühnheit DEr
BHegebenheiten i hervborgegangen aus DEr Sinfählung ın Dden un
jener Aeit; e 7 eine Yieberfehr Der unrtubhigen Vinien, DeS Hürmiiden
Nathos, DEr unwahr)Heinlidhen Aslallıt DEeS Harods Hat man 1000 4l

diejen Dra unDd Hormenitil ewöhnt, 10 Ww1rD eine erzlidhe WLEUDE
aben an Dden Hauptidharakteren rikopbh, DaS reine $ind, wahrt jeine
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UniQulßd harien Kämpfen, ein Samentiorn DEr befjeren IEIEDENSZs
ufunft WWELDEN. Sutdith, DIE Ausnahmenatur, MMiut 1QLieBLich ihre Sehn
uct nach heroiJdem Qeben jelbitlojen Dienit DEr Yemiten. e1DEe inden
Den eg DDN phantafli]dem, über]j O wengligem ZFräumen U einem Veben
in ScHliqtiheit und 1  er Sröße &3 beiteht 10 zwilden DEr aroden
ZOCMUNG DEr Beagehenheiten unDd DEeM innerNen Sehalt eine annung
DDN eigenartigem eize

Y Ddem „SGeheimnmis DeS UHeS und Dem Nütjellöjer“ bietet
t  Er Schatten 1g Ynblid Der Kunfiwart 1 bewundert
an Diejen Erzählungen are inien, überfichtliche Asrohortionen, ar n

rinene Seitalten, geiftig-Dramati)den Sehalt in Inahyiier Daritellung
Hä  e  er ın urdhaus ungewöhnliqher Art Neliqiojität,

Hyühlen, ırilıche Seelenira ehre geiworden unDd DIE Vehre Setalt RD
reiqmı5 S€ymboli)de Dragänge tern aller blutleeren eqorie Nnd gerüagt

Inahye Srzählungen DDn arbe und yüle Diele gedanfentierfe
Ila ma  D  ( Nrt hat Dörfler Dem aroßen kKoman Yeeute
ötter ausgebaut

YDıe (Srzählung „Das Geheimnis Des U  1]10e5” aus DEr Urfirche
WDE ur)prünalı tür eın ESrifommunifantenbu qeidrieben, )häter auf
rängen neiter au3geltalte unDd JelbiänDdig herausSgegeben $Daß i DEr
äußere nlaß, DAaB Der Held DEr Srzählung ein naDe, DEr übermütige,
aber tier Zheona3 iM (3 inNNETE Srund tam DIE mütterlidhe iehe Inzu,
mit Der DYDörfler all jeinen erfen DIie Kinderwelt umfängt Dıe reiQen
hHeidnı) Hen Sitern abden mot Zeit 1ln Den Anaben ZU Tümmern, er

bleibt den Silabven, Dem. Aädagogen unD dem Yehrmeijier, überlaljen Die
ÜguNG wl e3 DAR jein Vehrmeilter DEr Stilape AStolomäus, ein
Chril AT Der DUC vdEe, Yahrheitsliebe unDd UnbeledHlidhfett tiefen
&indrud auf Theonas acht DYas Seheimnmnis DeS HUHeS z1e Das Rnaben.
herz an Bet DeN Mühlentkflaven, Dden elendeijten und verworfenien, hört

Din SoOülerer DIE my Oen ortie, DIe DDN Atolomäus Hammen
DES eiligen Hırten, Der SoOafherden weidet auf DHergen unDd zyiuren roBe
alle8 ehende ugen hat DEr gufe Hırt Sr eDrE micdh berläRliche Neiae
heit Sr ze1 19000M DIE mı1t qoldenem Sewande und mit goldenen anbdalen
hefleidete tönigliche ZLAU, au DaS oit mit Ddem Nrahlenden 1eg Und
He reichen IT Den UQ AUTt Speije Dden TEINEN, Dden DIE heilige unafteau

1 (1921) 150
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fing. .i)eiligén YWein rinfen mir emij]Ot mit rot wahres tot und
DU, HUQ DesS lebendigen ZHaljer5s, reitet mid ZUM Veben !“ Sn erier
wei Biolomäus Dden RAnaben in8 Geheimnis DeS „0Ih98 ein, au in
und befiärkt jeinen Slauben DUCO DaS Wärtyrerblut.

Yeniger Das Schicjal einzelner er]onen al3 DaS ıngen welt:
an)QauUliIDHEeTr Rigtungen ın Snhalt DdeS Momans „Neue Götter“ Der

. Syniretismus ZULK HodQfut ım Aetitalter DeS Antoninus AS108, während
DaS Yorgenliqht De8S Chrifentums emporfteigt, oft erDdiet DIOM 1lte DEr
WMärtyrer Der AOMAN, Der DIE Kulturmwmelt jener Aeit in Jeinen
Rahmen nat, beqinnt nicht um)jon{t mit einer HYuldiaung 8 DIE Helden
Hoımers iM Cmyrına, en, Olympia und Yom. Das Kaijer  S  -
tum mit Jeinem ult über]Oattet DIe Yelt Der Slaube DIE gried i
römilden Götter i erjhüttert und teltac Z3Um älhetijdhen 1E geWOITdEN.
Das gebildete, \feptijche Sriedentum I4 1n Der Seltalt DDN lebenSfrohen,
wortgewaltigen oODYINEN und weltveracdtenden nilern auf, inde DEr
religiöje rang in orientali)dhen jterien bei SNE, Uiithras, Serahis und
@ydele DBefriedigung umt Yie VeiQte und Aberagläubigen iwerden DDN
berbrederijdhen Detrügern au&gebeutet. Der Gegenipieler Ddiejer heidniidhen
YMelt ıll DdDAaS Ohrilientum, DaS aus Der Kindheit ins Sünglingsalter geireien
i o ert)cht DIE wedende WWeltendiiimmung, nNOQ eben Nrophetie und
enthulaflti)che Chariamen, aber Da3 Bi)hofsamt entfaltet menr und mehr
jeine DrdnNUNGSgeMÜßE Yırtorität Die erbende va Der under ı
erjeßt DUCH DIE gewinnenDde t1eDe DEr QOriülichen KRaritas. An Chrijfen-
tum ıl aber Der BUg zUu ejoteri  [2: SGeheimlehre in Der no Marcions
eingedrungen.

Die breithinftrömende Handiluna [al ebDen flBeflenbetgen Der
erite Höhehunkt i DET Nedezweikampf DEL arößten ‚ophifii)dhen eiDreNn
Der Heit Hervdes ttiio aus en unDd ASolemo, Der Sonter, me{jjen
n in Smirna, eine zene meilterha ge)hilderter Yafjenbeweqgung. Sn
SOflymbia te neben DEr za Der el niele ein geijfiger organg DONn
erlejener Ndel Athenagoras, Demt Schüler DE& Herodes, gebht beim
Anblic DeS olympijden Zeu3 DEr Slaube an DIie eiıne ©ottheit Negrei®
Guf „Das teierliqhe lLorbeerummundene au Jab auf den Be)hauer era
und DIM über ihn WEn Athenagoras iniete 5Bl nNieDder unDd LeiILei£
DIE ıme auS. Das IDar 1om ZUTE Er)Heinung gemOrDdeN. a an
in ätheri)der einhei ein ejen, DaS nicht Aeu5 und K rond8, nıt &NS
und 1i WT, onNdern NUÜUT Sottbheit, uqnennbare Sottheit.“ Athenagoras
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Hodcite DEr Atem, Da DIie Wilion De&S Unnennbaren ; Die gele mit entzüdenden
BHewegungen erfüllte, al8 ra al8s tebe, als Yenfer Der AWeltgeldhicdhte.
ASolemo, bon er UnNDd Krankheit gebrodhen, ruft DIE yreUNDe U einem
Yb)OHiedamahl, bei Ddem Den Hermesbecher mit dem Z 0desiranf [da
Unfterblichkeit jJeine& KRYetorenruhms unDd DIE phantaftijche Borfielung Dn
einem Yeiterleben al8 a  q0 ind eine Hoffnung TE Segenftüc 1ir
Der glänzen ge)ilderte YiartertobD DBolykarps 1nd DIE Snthauptung SuNins,
dem DAaS rophetitche Singreifen DeS ZyOHiLoS Dden eg ZUM Q hrifentum
gemiejen. m [reimiligen Hlammentod eNDEe: Berearin, eine Der Teeindfien
elfalien Des Komans VBroteusartig hat alle yormen reltatö)er en
tätigung durdmlaufen ; IOlieBlidh wıl aus Dden Hlammen al8 on
zUm Ather auf)Owingen. Athenagoras, den DIe 1eDe )yDe, DEr Zodter
DeS Aropheten ZyHiL0S, Dem Chrifusalauben zugeführt hat, )ucht wieder
©myrına auf, j al8 qoiigeweihte Sunafrau er Den „MWitwen“
Dem Dieniie Der Reinen und Aranfen lebt. Cr iDiIrD euge, mıe ein (ErD=
eben Smyrna in Zrümmer und Ache leat. Aur dem Z rümmerfeld DeS
Heidentums aber in1% heilend und erlölen Die Oriitliche SGemeinde, in
ihrer Yeitte mit den beiden Schweitern A hilomele unDd aDia Sn
diejen DreI Hrauengeltalten 1E Der DDichter AyHolonius DIE Drei, DIE mebr
Nn als DIe SGrazien unDd gemwaltiger als Die Aarzen ASiS, I Y gape
Slaube, Hoffnung unDd Viebe).

1e8 nnd NUT DIie Haubtlinien DEr andlung, NUÜLr Die herborragendften
Berionen DeS Nomans, inan tteber jagen DEeS l S99 leben&vol
DiEe einzelnen Seftalten gebilde Nnd, erdect 1eje Sndividualifierung DOQ)
nie DIe yYHijdE DBedeutung. Cr wWwenn 4 DaS Aiel Des Momans in DEr
{ünifitlerijdhen HormunNa Der Weltan) dauungsfämpfe erfaßt hat, mircd In  4
te)E Didtung, Die einen apfern, geiftig eingeftellten Vejer Tordert, qganz
genießen fönnen. Dann mird INan aber au eeli}ch bereichert und erhöht
DaS umfangreiche Buch aus Der YHand egei Und hat man in MenjdhHen
unDd KRidiungen DeS Nomans Sr)Heinungen Der SGegenwart wiedererfannt,
19 1CD einem aus DdDem älhetijchen Schein Die Treudige Sewißheit auf
leuchten, Daß au eute inmitten aller no D bordrinalichen unDd beftedenden
DHewegungen DIE Kirche DeS art. DIE emwigen erte befißt

Sin tatholijder Didtererzähler ilt e{er Dörfler. Sein ge)amte&
Tünftlerijches ©Sohalten i durchleuchtet DOM tatholijdhen Slauben, i DUr
Dulit DOn armer iebe AUT Rirche

Stimmen der Beit.
Yeicht UUr acht Katholijdhes  20 einen
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wefjentlichen eil DEr Dörfler) Hen Hormenwelt auS, ıN au mit Der

undverhohlenen, begeifterten Hingabe eine& Latholi)qen rielter gefialtet.
ber immer fünfilerilQ eformt, 10 DaR teje yerfönliqhe Anteilnahme “_A
Yeben  ıme ın den Dditert Sejtalten

„Seheimnmi8s De8 UDE3“ err)Ot ein m ZUG ZUmM euchas
riflijdhen Chrijtus ön den „Neuen Söttern“ erweil DaS Ohriftentum DEr

1r Wolykarpa eine Überlegenheit DUTD mwunderbares Vrophetentum Ddem

for)dhenden umMin unDd DEr nDderın ann gegenüber, DUr Dden

jebreiz DEr Un)OQuld und jelofilorer DienageNunung Dem feinjfinnigen
Athenagoras gegenüber. ber au in Dden erfen, eren Segenitand nicht
unmittelbar dem Gebiet Der eligion unDd Meltan)hauung enindommen i,
webht Ttatholildhe Yuft reieDelS utter ammelt DIE Rinder DDLEC DEem Schlafen»
gehen 1cO, greift in DAaS Neihwalerkefjelein, DaS an DEr ür Nal,
beihrengt Die RXinder mit Weihweaner und jeqnet ]eDe5, indem Ne DaS

Nreuz auf Stirne, Yiund unDd DBrult Oreibt., zyriedel jelber i wahre
hattiaq fein römmler, aber 103880 idm DD andächtig und wobhl um8

Her3Z, ID jein eue Stimmlein ım RNofenkranzgebet über DaS Ges
murmel DEr SGroßen embhortaudhen läßt Benzi8 arl veraleidht DIE Dielen
Ave im Notenfranz mit Dden Stämmen DeS aldes, DIE mit iNrer
mi)den Wiederkehr DIE ndel DeS alde&s ausämaden. er Ndvent

brinat Die Morateämter, Weihnacdhten DIE vinye, Ddie Karwocdhe DaS Heilige
rab YBie hat iyrieDdel in Den Sternhimmel Ddes eiligen SGrabes
verjaut, DD jeder ern 19 aroß ‚48 wie Der Yond. AUE, rote und

gtüne Kugeln umlenu:  eien grüne LBalmen und rote Seranten. njern
lieben Herın jab er DUer unden auf einem Ruhebett fiegen. Dariiber

blikte ein qoldene: SGefäß, rina blühendweiße Nammende Kerzen S tür
zyrieDdel Ddas Grab und DEr SGekfreuzigte reliqiö)e8 Schaulpiel, Den Soragen:
beladenen DEeS Weltfriegs ÖT $Olberg, Kruzinz und IOmerzha utter

o unDd ra Yie naturmwahr und jinniq ın DaS Aufleuchten DEr

Altarkerzen in Der erfen Krieasandadht beiMrieben. „Lit um Yicht bligte
am unflien ar auf Die Vichter Dben in fHufenweile Deutlichkeit DaS

Altarfreuz aus DEr nächtlichen m  ung LA mu 4 DIE Cars
freitag8Szeremonien dentfen Dreimal, immer feierlidher betete ‚Sehet
Das Hoılz DeS Kreuze3, Q Ddem DAaS Heıl DEr YVelt gehangen hat !LII Mit
DEr utter wallTahrtet DEr KBub z3UmM „Stocfäppele“, und ın DEr Rrieg8»
not enzi AUT Kapyellenarotte ım Cidhenwalde ; Dort [äßt Ne eine große rote

erze brepnen‚ am e mit IDrer Heuerzunge Ddie Nacht ptt
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bete Aur Ddem Heimweg DOn rem welt” hält DIie utter Kommunion:
andacht und Ödt Halme unDd SGräler, DIe Stäublein und DIie Mlätter Der
Bäume, alle zyunfen De&S Sonnen)cheins und alle Stunden Der Cwigtkeit
ZUM Xobe De8S Altarjakframentes oin. Hei einem Der „Berjehgänge“ raq
Der Junge Ariefier den [2481 mitten DUr Dden iühenden ing Da
qui in 1om DaS Sebet aut „ YerTt, tomm DoCc heraus aus DeEINET

elle! Sprenge Deine aAarme Hülle mwie Die DornjHleHblüte DaS
Knojpenhaus und jet O Ööner als alle HelhlingsihHönheit !“ Yıon jeltenem
Lelz i DIe Szene, wwie Der Empfang Der Kommunion „Krumm-Annele“
verHärt. aS hat DaS „Studentle” geefelt DDr dem )oOielenden 1inDe
mit den Omwmarzen Zähnen unDd Dden ingerlein, Die )0 el unDd dünn
Nnd mıe Die artoffeltriebe ım Keder ! Seßt ng jein Auge wie DETs
aubert Q Ddem DDON Andacht blühenden Selichtlein, Ddaß er Qanz vergißt,
Das Zeicdhen ZUu geben zum dreimaligen : „ Herr, Q bin nıcht würdig.“

Der berantwortungsvole att DeS eel)orger8 hat YDöriler Dden Snta
en aljen, DIE Srotit nte in den WBordergrund ireten laflen

9 aber DIE Charakterzeihnung au 3üÜüge diejer rt berlangt, hat er e$
ın borbildlicher ei)e berfianden, DIE heifelien inge anzudeuten, Dhne DaS
einite Zartgefühl zUu erieBen., Die Nelt YDörflers ÜT nicht erot1)q Dluts
leer, mIie 1Dr borgemworfen WUrDE ; in diejer Ytelt il DaS Seihledhtliche NUr
nicht mit AUT au geliellt

ıe RKritik hDat Dem DYıchter on Verlei infe egeben. ald hat
man ibn JUmM großen, problem) d weren oman gewie)en, bald wWieder in&8
Himmelreid Der Heimatkunft Zur  ren wolen WEDETET hat wohl DaS
Richtige getrofen, den at qgibt Bleibe NUr Da, DIr am

en in !Il Und wenn Die literari  @ SGejundheit T  er Die Quft
berIchiedener Himmelaftriche, DIE Yult ber)iedener „Sahrhunder DEr:
anat, 0 tann eS nıdht ache Der Kritit jein, den VDicdHter an eine

jeleln ir wolen den SGaben DEr Dörflerjchen Uiule mit jreuDdiger
Crwartung entgegen}ehen, ob Ne uns in& Himmelreich DEr Heimat
DDder in Die Hurmbeweagte YVelt barod-romantijcher Kunfi DDEr in DdIie
Wajfijdhen $autm geiftgejättigter Broblemdicdhtung *.

Bei Ab{Oluß De8s -  DA DYörflers zwei neuelte erfe (é'tumme
nde, el; ater darne, Der AYbenteurer wider ilen, Haas u Srabherr)
nod nicht er)Hienen.

Sigmund

()*


